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Der äfterreichiich-jerbifche Srien, 
Breslauer Stadtverordnelenverjammlung, 

* Sn ber heutigen geheimen Stkung der Breslauer Stadt- 
deroxdnetenverfammlung imumde über Die Vorlage des 
Pagiftrats betreffend Gewährung eines Kreditsvponfünf 
Millionen Marfzgur Berjforgung der Zidil- 
bevölferung mit Lebens:- und VBerbraud3- 

mitteln für den Tal einer Mobilmahumg beraten. Hierbei 
gab der Oberbürgermeifter die Erklärung ad, daß die Ein- 
bringung diefer Vorlage feinen Anlaß zu einer Beunruhigung 
biete, ah nicht zurüczuführen fei auf irgengwelde Tatjachen, 

die nicht bereits der Allgemeinheit durch die Breffe bekannt jeien, 
E3 handle fi vielmehr lediglich um eme vorjorglide Ma- 
nahme, die die Büngerfchaft für alle Fälle fihern fol. Die Vor- 
lage wurde von den 63 anivejenden Stadtverordöneien ein- 
ftimmig angenommen, 

Die Beibiefung von Deigrad. 
0? Yu Semlin, 28. Suli, erhalten wir folgenden Bericht 
diber die in der Nadıt von Montag zu Dienstag erfolgte Be- 

IcheBung der Aajernen von Belgrad und der Söhen von 
Zoptihider: | 

3 Semlin, 8: Iult. 36 Datte den Montagftahmittag dazu 
benübt, um bon der oberiten Galerie de AYubilaumsturmes in 
Gemlin, von mo aud man eine prachtuolle Rernjiht — 513 zum 
Eifernen Tor — genießt ımd auf meit hinaus die Hänge des 

 jerbifigen Berglemdbes überblidt, Orientierung im Terram zu ge 
innen. Nach der Nüdkehr fah ih ein fürmliches Karfotreiben 
in der Hauptftraße; e8 war das Gerücht verbreitet, die Monarchie 
habe um 6 Uhr abends an Serbien den Srien erklärt. Dance 
gang befonders „Snformierte” wollten. willen, daß an Ylulanb 
der Krieg erflärt ioorden ei. Srgend eine authentiidhe Nachricht 
war in Semlin niit zu erlangen. Auch die Offiziere wiifen nichts 
Authentiiehes und warten auf die Beitungen. 
der Divifionär in jenem Auto hier ein, hielt jich etwa eine Riertel- 
ftunde auf, Iprach mit dem Brigadier und fuhr dann Mieder men. 
Wenn man Lieft, wie in Wien und Budapeit die Offiziere gefeiert 
wurden, fo würde man glauben, die fnapp an der Grenze ftehenden 
Dffiziere und Sioommandanten müßten um fo mehr gefeiert werden. 
Das tft aber nicht der Fall. Die Benölferung nimmt bon der 
Animefenheit der Offiziere Feine IJeotiz, nur das Auto des Dipijionärs 
wird beitaunt, 

Wir warten, auf der Hauptitraße promenierend, auf die 
weiteren Ereigniffe. Un allen Straßeneden ftehen Bolten ber 
Grenzfinanzwade mit Karabiner und aufgepflanatem Bajonette, 
Die Grenziinanzwaede Hat den Sicherheitspolizeidienft über: 
nommen, während Die jtäbtifche Sicherheitsivadhe die Rinanzmace 
Kauptjächlieh Dadurch unterjtübt, daß fie Die Leute, die einen ab- 

- geiperrien Weg geben wollen, verhört und agnosziert. Das Vers 
laffen der Stadt, inSbejondere das Berweilen am Donauufer it 
fixengiteng verboten. 

 Öegen 1144 Ude nachts hörte man Detonationen, die 
10 Zangen, als ob in weiter Entfernung Gewehrihüffe abgegeben 
mwirden. Wieder wurden die berichiedeniten Geritchte verbreitet, 
man fonnte aber nur die Richtung Feititellen, aus der die Deto- 
nationen famen, ımd nicht einmal mwiffen,: ob am vechten oder am 
linfen Saveufer oder von einen Ufer zum andern geichoiien wurde. 

Beidiekung dfterreichifcher Dampfer. 
Gegen 1% Uhr nacts hörte man ganz deutlih Lebhaftes 

Gewehr- und Majhinengewehriener Wieder 
wußte man nich, um was e3 It handle. Gegen2 Uhrnadts 
hörte man deutlich das Getöfe einer Erplofion. Man ver 
mutete fofort: Sebt it Die Eifenbahbndbrüde zwifden 
Semlin. und Belgrad gefprengt worden. Diefe Vermutung 
erwies jich als richtig. \ 

- Gegen 21% Uhr friih fam ein Bootsmannder Donau: 

at. FRA REEL VERZEETNT SEEN RENT IERTerrTenserrer Kur: 

Dampfihiffahrtsgeiellignft in die Stadt, An 
freudigiter Grregung rief er fortwährend in deutiher Sprache: 
„Das tt der Ihönfte Tan meines Lebens, ich Habe die 
Seuertaufe empfangen, ich habe die Keuertaufe emp- 
fangen.“ Er wird fofort umringt ımd erzählt: Die Dampfer 
oje, Debrezel nd ‚Sun erhieiten den Befehl, in die 

Save und dann jabeaufmärts 58 zu einem beitimmten Orte (der 
bier nicht genannt fei) zu fahren AB wir in die Save ein- 

gefahren waren, wurde von Toptichider aus ein heftiges. 
Gewehr: und Majhinengewehrfeuer auf ınz er 
öffnet; e3 waren mindeitenz 8000 Schüffe Was mit dem „Sojef“ 
geichehen it, weiß ich nicht; er ik nit aurüdaefommen. 
Die beiden anderen Schiffe machten fehıt. Das Wenden dauerte 
sehn Minuten. Während diefer Beit wurden wir ununterbrochen 

 beichoffen. Snzwiiden waren preiunjerer Batronillen- 
boote erfchienen und feuerten auf das ferbiiche Ufer. Die Kugeln der Serben fauiten über unferen Köpfen, neben unieren Ohren 
vorbei, Mut meinem Schiffe wurde niemand berivundet. 

.. Die Sprengung der Brüde. 
Derjelbe Bootsmann erzählt: „Während mir befcoffen 

wurden, börte man plösli eine Exrplofion, man Tah eine etwa 
15 Meter bode Feuerjäule und hörte aleich darauf ein Kraden.“ — 
Sch hatte Tpäter Gelegenheit, mit dem Pernglas die Brüde genau 
Bu fehen. Die bier Steinpfeiler find intaft, ein- 
getürzt iM nur dag Brüdenfeld zwiiden dem 
legten Steiüpfeiler im Strome auf jerbifher 
Seiteunddemferbijgenlfer. Bom gröhten Teil dieies 
Beldes. fcheinen die gitterartinen Seitenveriteifungen ebenfalls 
Äntaft zu fein. Das ganze Feld Hegt jest in einem Winfel von 
etwa 45 Grad, fo dah die Wallerfeite de8 Feldes noch am fteinernen 
Brüdenpfeiler aufliegt, während die Lanbdjeite im lupbette ruht. 
Die Gerüchte, "daß aud auf Öfterreichiicher Ceite die Brüde ge 
fprengt iurde, find unrichtig. Übrigens jteht in einer Station, 
nicht jehr weit bon Gemlin, ein; Cienbehnzug. voll Diatesiol für | 
bie Nepazatur der Bride beveit, 

Gegen Abend traf 

Das Feuer der Oonaumsnitiore, 

Gegen 3% Uhr früh hörte man wieder Iebhafteres Schießen. 
Wir wollten neuerlich zum Ufer eilen, aber au diesmal murde 
una die Annäherung bon Militärpoiten, von der Boligei und ber 
Binangwache verwehrt. Beim Unterplabke einiger Schlepper ftand 
jedoch das Berional diefer Dampfer auf einem fehr quten Ausiichts- 
punlte am Ufer, und naddem einigen Leuten das Ballieren zu 
diefer Gruppe gejtattet wurde, fonnte auch ih mich anschließen und 
da8 Bombardementaufdie Kajernenpon Belgrad 
aus denkbar nadfter Nähe beobachten, 

Die Eindrüde, die man empfindet, wenn man zum evitenmal 
im Leben ein wirflides Bombardement aus näditer Nähe fieht, 
Iafien fih einfach nicht jHildern. Hinter mir no der nädtliche 
Simmel, vor mir der Himmel im Herrlijiten Glanze des Morgen 
rotes. Scharf heben fi die Konturen der Berge bom Himmel ab, 
wie Gilhouetten ericheinen die Türme und Häufer Belarads, und 
dahinter ragt der Gipfel de3 Xbale hervor. 

Die drei Donaumonitore — nad) Angabe der Schiffs 
leute „Temes”, „Bodrog“ und „Samos“, mit ihrem AUnftriche 
bon berfeiben Karbe wie da3 fhmuskige Donaumaffer gleiten 
langjam im Donauarme zwilhen Semlin und großen Frieg?s 
infel ftromaunfwärld. Bon der alten Belgrader Feitung hört man 
Gemwehrfeuer, ebenfo bon den Toptihider Höhen. Blöklich fieht man 
tom Kriegsjihiffe, das zunädft der Donauinfel fährt, feitlich 
einen furgen Lichtbliß, nad) einer Sefunde hört man einen fdarfen 
Knall, und von dem Gebäude der jerbiihen Dffiziers 
jhulefieht man plögli eine Nauhmolfe aufiteigen. Gleich 
darauf wieder ein Schuß. Kinfs (bon unjerem Ufer au3 ge- 
fehen) von der Belgrader Feftung fieft man Rauch, er entftrömt | 
dem hoben Shyornftein ber &leftrigitätsmwerfie, und 
noch etwas weiter lin!3 den niederen breiten Schornftein einer 
Babrif, dem ein weißer Qualm entitrömt. 

MWiederein Shuß — man fieht vom Dadıe der DOffis 
ziersihule didten Ihiwarzen Nauch oftimärts treiben. Das. 
Da brennt. Im näditen Augenblide fhaut man fehon tieder 
auf die Kriegsichiffe, warte auf den Zeuerfhein, den Knall, und 
während das Echo des Schujjes fih van Berawand zu Bergiwand 
bricht, fiehbt man fon das GeichoR explodieren, diesmal unten, 
Inapp am Ufer unter der Reftung. Dort jtehen eine Ravalleri 
fajerne und mehrere Militärmagazine Bom-Dade der 
Dffigiersichule lommt Lein Nauch mehr. Das Feuer wurde ge 
löicht. Nun glaubt man, mitten in der Stadt, zwiichen den beiden 
Zürmen, dann liniS von Belgrad, in der Nähe der Kabrif, und 
rechts von Belgrad, auf den Toptihider Höhen, hellgelbe Rlammen 
zu jehen. . „&3 brennt, e3 brennt!” rufen die Leute, — „Na, ver- 
brennen joll Dda3 ganze Zaufeneft, nidt Ihad’ drum.“ (Die 
Schiffer und Arbeiter jprechen bier berunten ebenfo wie alle Ge- 
ISäflsleute und biele Bauern deutfh). „Na, Smedt euch jest 
das Briihitüd?" — „So, da habt ihr’s ihr habt es nicht anders ge- 
wollt.“ — „Gott jei Dant, daß wir endlich Aube haben werden mit 
der Heberei“, fo rufen Die Leute, Aber mir jcheint e3 qleich, dak 
dieje gelben Lichtjtreifen Fein Feuer fein fünnen, denn es fehlt der 
Naud. Da jagen die Leute, da3 fei brennendes Bündfalz, von den 
Komitadfchs gelegt, die die ganze Stadt niederbrennen wollen, ehe 
die Öfterreidiihen Truppen einmaridieren. Im nädften Mugen- 
blide Härt ji der Lihlihein auf: Hinter der Donauinfel fteigt 
langjfam um 4 Uhr 18 Minuten die blutiote Sonne embor, die 

Vlammen erlöigen — e8 waren nur Reflexe von Sonnenftraßlen. 
Nun hört man bon den Höhen de3 Toptihiderlebhaftes 

Gewehrfeuer um Mafhinengemwehrgefnatter Ih 
datte ganz den Eindrud, daf dort ein großes Gefecht im Gange 
fei, und mar fejt davon überzeugt öfterreichiihe Truppen Mären 
über eine in der Nacht geihhlagene Brüde über die Save ge 
gangen und rüdten nunmehr gegen die Toptfider Höhen vor. 

Da wendet eines unjerer Sdiffe, man fieht Flaggenfignale, 
hört Kommandorufe, blidi geijpannt auf das Krieasihiif; ein 
Beuerihein vor der Gefhüismündung, ein Krach und wenige Augen: 
blide jpäter jieht man auf dem Wbhbangede3 Toptjihider 
Bergesein Shrapnellezplodieren Noch ein zweiter, 
ein dritter Schuß, wie biel, fann man nicht zählen, denn - fchon 
wendet jich die Aufmerlfamkeit wieder den Schiffen zu, die auf die 
Feltung Ihieken. Wieder brennt das Dach der Dffiziersichule 
auf der Feitung. Hat ein Schuß nad) einmal gezündet oder war 
das erite euer nicht ganz gelöfht und nun wieder neu entfacht 
worden? 

Das Schießen auf dem Toptihider hatte eine Weile ausgefebt, 
nun beginnt e3 von neuem. ch habe neuerlich den Eindrud, e3 
jer ein Gefeht im Gange; öfterreichifche Truppen feien jchon in 
Serbien. Unwillfürlih, in einer einzigen Gefiunde Zombiniert 
man: An der Nacht wurde die Kriegsbrüde geichlagen; mährend 
die drei. Krieasichiffe Belgrad joguiagen in der Front fefthalten, 
rüden die Abteilungen, die über die Brücfe gelangt find, von Weit 
gegen Dit gegen Belgrad vor. Alle Xeute, insbeiondere die Schiffer, 
jagen ja, unjere Truppen find jchon drüben; zwei Männer erklären 
gang beftimmt, fie hätten fchon in der Nacyıt am Serbifchen Ufer die 
Yurrarufe unjerer Goldaten gehört. &3 zeigte fih dann, Daß 
noch fein Donauübergang ftattgefunden hatte. Nım fann ic 
mir bieje Täufdyung nur fo erklären, dat der Knall, des Feuers 
der jerbiihen Infanterie und Maichinengewehre bon einem hinter 
den Toptichider Höhen liegenden Höhenrüden aufgefangen und als 
Echo wiedergegeben und jo der Gindrud erwedt wurde, al3 würde 
die jerbiiche Infanterie gegen öfterreichiiche Infanterie im Nampfe 

ftehen. Die Ausjagen der Leute, die jchwören, fie bätten am 
rechten Sabeufer Hurrarufe gehört, laffen Ach, wenn man nad 
dem eigenen Empfinden ımd den Beobachtungen urteilt, leicht er> 
tlären. Das Wort „Krieg“ und das Bemußtiern, in „unmittelbarer 
Nähe des Sirieges“ zu jein, muß doch auf die Nerven injomeit 
irritierend wirlen, daß man das, was man gerne hören möchte, 
im Augenblide wenigitens als tatfüchlic) gehört empfindet und erft 
ipäler wieder die ruhige Ünerlegung die Oberhand gewinnt, 

Do zurüd zu unferen Bonaumonitoren. Bei fuhren 
langiam binter die groje Kriegsinfel, ganz nahe an daS ferbifche 
Ufer heran und gaben noch ein paar Echüffe auf die Offiziersichule 
und die Militärmagazıne ab, Das dritte Schiff feuerte noch einige 
Schüffe in die Weingärten von Toptfchider, von woher das euer 
der ferbiichen Anfanterie fam. PDian hörte auch einige Ranonen- 
Ihüfle aus der Richtung der alten Zaudonjcdangzen bei GSemlin. 

Um 5 lihr 20 Minuten fuhren unfere drei Monitore wieder 
longjam aurüd, gang nahe am Semliner Ufer vorbei, Da wurde 

fiber die Urjade der Befchiepung, | 
der militärifchen Gebäude VelgradB Waren die verfchiedeniten 
Gerüchte im Umlaufe. Buerit hieß es, Die Beichiegung fei eine 
Unterftüßung des Angriffes zu Land von der Flußfeite aus. Dann 
hieß e3, dat Bombardement fei die Strafe für die Kaperung de3 
Donaudampfer „gerte” und für die Befhiegung der Dampfer 
„Bofei“, „Sevezef” und „Inn”. Schliehlic) wurde noch) die Anficht 
geäußert, man tolle den Serben zeigen, daß Mir e3 doc) ernit 
meinen, um fie auf diefe Weife no im legten Augenblide zur 
Nahgiebigfeit zu veranlaffen. Aber wer weiß es beftimmt zu fagen? 

Diefe Darltellung aus militärifger Soder ergibt, daß 
die nächte Umgebung Belgrads von den Serben am Montag 
noch nicht geräumt war, daß die Serben die Seinjeligkeiten 
vor Belgtad begonnen Haben und daß die Sprengung der. Eijen- 
bahndrüde zwiichen Belgrad und Semlin, die nad) amtlicher 
öfterreichifcher Meldung erft am Viitkvod) Fri) erfolgt fein jollte, 
fi Ihon in der Nacht zu Dienstag ereignet hat. 

Franzöfiiche Piänder des Friedens. 
V-Baris, 28. Juli. Zieht Rußland in den Rrieg, fo find 

die 17,7 Viiltarden, die e3 in Frankreich geborgt hat, für die 
Shader nur no) Wapier, Das fi) wicht verfaufen laßt, weil fich 
fein Abnehmer findet. PBarijer Finanziers fchäken den Wert« 
berluft der Nufjfenanleihen im Ariegsfalle auf 8 bi3 10 Milli- 
arden, Kichiiger wäre e8, zu jagen, dab diefe Anleihen auf 
ihren wirflicgen Wert zurüdfünten, er übertrieben war. Durd)- 
führen Xonnte die Warifer Bankengruppe, die da3 NRuffen- 
geigäft unternahm umd als Herrin der Republif und Ba 
berrjeherin Der franzöfiihen Prefie ganz Franfreih in ihren 
Zientt fhannte, ihre Itiejenoperationen nur dann ohne Schaden 
für ih und ihre Aundichaft, wenn fie die Möglichkeit eines 
Krieges ausichaltete, Sie jelbit aber untergrub den Frieden, in- 
dem Te die Auflenibegeifterung der Srangofen mit feindlicher 
Spike gegen Deutiäland itberhikte. Sie reihnete auf Die 
Sriedensliede-»der- deubjhen Negierung, die in der Tat au) 
Handgehelten bat, notwenbdigerweife aber ein Ende nehmen 
nuBte, jobald Ofterreih bon Nußland angegriffen wird. Diejes 
Ende jeden die herrihenden Banken jekt mit Schreden nahen. 
Gie werden alles daran fegen, ihm in lekter Stunde vorzi- 
beugen, : 

Stehen die Srangofen in den Rrieg, fo Stehen fie unter dem 
Drude der Enthällungen, die der Senator Sumbert in jeinem 
Beriät über ben Zuftand der nationalen Wehrkraft gemacht hat. 
Auch da hat niemand mit der Möglichkeit eines Krieges ge- 
recönet. An Schuhwerk, Vulber, Prodiant, Seitungen — an 
allem fehlt e8, Der Berichteritatter erflärt und beiveift es. Der 
Kriegsminifter gibt es in fat allen Runften zu. Man febt eine 
Rommilfion ein, um die Sache zu unterfuchen, und dann Mdien! 
Auf Winderjehen nad) den Ferien! Nein Beriuh, Mbhilfe fo- 
fort zu treffen. Darüber wollte man im Herbit wieder fprechen. 
Bmeifelte man nur im ©eringften an der deutichen Friedens 
Itebe, jo wäre ein foldies Verfahren unbegreifih. Während die 
nationaliftiiejen Blätter täglich behaupten, Deutichland Iauxere 
nur auf eine Gelegenheit, um über Frankreich herzufallen, 
jtellten die Parlamentarier der Nepublit unferer friedlichen 
Gefinnung ein Vertiauenszeutgnis aus, vie es fich vollftändiger 
und jahliher nicht denken Tieß. Darin hatten fie recht, nır 
vergejien fie, dab wir Deuticben e8 nicht bloß mit den Sran- 
zojen, fondern auch mit den Auffen zu tun haben, umd dur 
Pfliten an Ofterreic; gebunden find. 

Sekt, da Sranfreich durch den Beginn eines Krieges fon 
um eine Sontribution, melde die 5 Milliarden von 1871 meit. 
überjiergt, gefhädigt wurde und felbft nicht weiß, mit welchen 
Material e3 Krieg führen fol, fällt ihm die Aufjenbrüderidiaft 
idiver auf die Seele, Hier berricht mr der eine Wunjd: ein 

Nittel zu, finden, dab die Ruffen zur Ruhe bringt und den 
sranzofen die Erfüllung ihrer Bundespflicht: erfpart. Diefer 
Wunih bildet jebt Jen Grundton: jelbit derjenigen Blätter, die 
jeit Sahren gegen Deutfhland gehekt haben; ungleich - jtärfer 
jedod wird er bom Volle empfunden, das zum Kriege jo wenig 
Suft hat, ioie der Bär zum Vanzen. | 

So ift die Stimmung heute. €3 ift anzunehmen, dab der 
Rräfident der Nenublil, der mit dem Minifterpräfidenten 
morgen bon jeiner nordiichen Bejuchsreife Heimfehrt, ihr 
Nechnung tragen wird, foweit er felbft no Gert. der Lage it. 
Für den guten Willen der franzöfiihen Regterung, den Arieg 
su dermteiden, Kegen die Irtftigften Gründe vor. 

Mom Gage, 
3 Die Breslauer Stabiversrineten haben heute einen Kredit 

os Finf Milisnen Mark zur Verforgung der Bivilbenäfferung 
Breslaus mit Lebens und Berbraudismittefn für den Fall 
einer Mobilmadıung bewilfiat. 

Mir den Kbnahmefahrten des Kubiläumslufticiffes 
„la Z 25% ill, wie aus Friedrihähnfen gemeldet. wird, am Dienstag 
begonnen worden. Auf der Werfftättenfahrt anı Montag wurden 
die Mafhinengewehre ausprobiert, deren das neue. Quftiiff drei 
befist, je eines in ven beiden Gondeln und da3 dritte auf der 
Plattform. a 

bp. Eme Vorlage über die Shaffuna vom Ban- 
faftenbücjern. wird. ben Landtage im näditen: Winter unterbreitet 
werden. Mit Nüdficht darauf trägt die in Ürtilel 2 8 4 be 



Mohnungsgefebentwurfs (Baupalizeilihe VBorfchriften) getroffene 
Regelung, gegen die evhebliche Bedenfen beitehen, nır proptforiiähe 

Charakter, nämlich für die furze Zeit awiihen Snkraftiveten eines 

Wohnungsgejebes und eines Gefebes über die Baulaftenbiider. 
— Der Zentralverband Jeutiher Handelsagenten- 

bereine bat auf jeiner Eondertagumg in Yacen beihloffen, Tid, 

in einer Betition an den Bundesrat, für Die Ginbeziehung 
Ber Büindholzerfabmittelindas Bindmerenitezergeieh 

auszufprehen. Die Sintereiien der Hamdelsagenten litten durd) 

die Steuerfreideit der Zindholzerfabmittel in aleiher Weife, mie 

die der deutihen Bündbolzinduitrie. Es müfje aleihes Net für 
die beiden, miteinander Zfonfurrierenden Snduftrien mefordert 
werden. 

Das Streifpeitenitehen. 
Der Gejhäftsberiät des Arbeitgeberverbandes Samburg- 

Altona über das Sahr 1913 behandelt in feinem allgemeinen 
Zeil die Fortjhritie in der Ürbeitgeberorganifation während 
de8 abgelaufenen Verichtsjahres umd gibt eine Überficht 
über Die bejtehenden Arbeitgeberberbände, über Die jüngiten 
joztalpolitiigen Ereignifje, über den Stand der Angeftellten- 
und Arbeiterorganifation und über die Arbeitsbewegungen 
de8 Berichtsjahres. sntereffant find vor allem die Aııs- 
führungen, in welchen die Züden feftgeftellt werden, die 
unjere Öejeggebung in der Trage Des Streikpoftenjtehens 
aufmeilt. SHierüber lejen wir in dem Bericht: 

Denn eine rein formaliftiiche Rechtsauslegung zu dem Gr: 
gebnis gelangte, daß das Streifpoftenftehen, welches in oftentundiger 
Beife auf eine Schmälerung der Entihliegunasfreiheit arbeitz- 
tilliger Keute abzielt, a priori mangels ausreishender Begrenzung 
des Begriffs „Roalitionsfreiheit“ nit zu verbieten ift, umd wenn 
e3 infolgedejjen fortgejebt zu Sandlungen iommt, die vom Stanb- 
punlt des gemeinen Nechts aus als moraltmıdrig im höchiten Maße 
angureden find, ohne dab es nach Lage der Dinge zur ihrer Ver» 
binderung oder Ahndung fommt, fo iit derart eben das Vorhandene 
jein einer empfindlichen Ziide in der Gefesgebung zur fonftatieren, 
die zu unleidlicher Beeinträchtigung der öffentliden Nedt3- 
jigerheit Anlap gibt. Dem gefchieht durch) Hinweis auf die Anz 
mwendbarfeit ftrafrechtlicher Beftimmungen gegenüber allzu tag» 
fälligen Ausfchreitungen der Streifpoften nicht im mindeften Eins 
trag. Und zwar bauptfählih darıım nicht, weil e3 in der Mehrs 
beit der Fälle einerfeitS an der Möglichkeit jachhgemäker Unters 
iheidung zwifchen dem allenfalls Erlaubten und dem nit Ere 
laubten fehlt, und meil andererfeit3 im Hinblid auf die Unzahl 
der gerichtöfeitig zu erfefjenden Vorlommniffe unfere Spruchpraris 
eine biel zu jhwerfällige ift und auch ftets bleiben wird. 

Uus der Reichshanptjtadt, 
‚. Der Andrang auf, die Berliner Sparfailen dauert fort, Doch 

toird herborgehoben, daß in der Hauptjadhe nırr Feine Einlener ihre 
Einzahlungen abheben, während andererjeitS große Beträge eins 
esahlt wurden. Die Stadt berfügt, wie in Berliner Blättern 
erichtet wird, iiber große Tlüffige Mittel. Sie war daher in der 

e, alles an den Markt Tommende Material von Berliner Stadt- 
enleihen aufzulaufen, das nunmehr zu Amortifationszweden vers 
wendet werden jol. — Der Berliner Oberbürgermeiiter Wermuth 
at jich zu einem Mitarbeiter der „Boij. Zt.” über den Sparfajien- 
turm durchaus beruhigend ausgeiprogen. Die Abhebungen ind, 

To führte er aus, bei der Höhe der Einlagen unjerer Sparfafien — 
nahezu 400 Millionen Mart —, nicht von der geringiten Bes 
deutung, Wermuth, der diefen Andrang auf die Sharfaffen auf 
eine gemijje Angit und Kopflofigteit mancher einen Leute zuriid- 
ee griff auf Erinnerungen aus feiner früheren Amtszeit zurüd. 
115 Nteichsichabfefretär hat er gejehen, daß die finanzielle 
Bereitjdaft eut tanns. jyür ven aller» 
ernfteten Ball die denfbar beite tft. In technifcher 
und mirtihaftlicher Hinficht find die umfallendften Vorkehrungen 
getroffen. Auch bei den Banken tft, fo bemerkte der Oberbürger: 
meifter zum Schluß, Fein fonderlicher Anfturm auf die Guthaben 
u merien. Nicht nur der Patriotismus, auch die Klugheit ges 

bietet heute, feine Guthaben ruhig bei den Sparfaflen und Banken 
zu lajien, wo jte am ficheriten und nubbringenpditen aufgehoben find. 

„hi. über den Erwerb und Verfaufder Grund- 
u beim nexen Opernhaus mird uns neichrieben, daß für 
die nicht zur Verwendung fommenden Grunditüdsteile außers 
ordentlih günstige Angebote vorliegen, jodak in 
diejer Hinficht ein weit bejieres finanzielles Ergebnis zu erwarten 
it, al man annimmt. Cbenjo jind fir die Grunditüde zu deiben 
Seiten de8 Opernhaufes, die nach dem, neuen EN Ent- 
wurf mit dem Opernbaufe verbunden jind, jehr günitige Angebote 
eingelaufen. Bei dem Verkauf der Gebäude wird den Grunditiids- 
befigern vorgeichrieben werden, dak die auf ihnen au erbanenden 
Gebäude in Harmonie mit der Hofimaniden Faflabenplänen zu 
itehen haben, N 

: unlängit im 
dem Burem, 
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Scharfe Bewahung der Lufiihiffhallen. 
= Aus Liegnib wird berichtet: Sn der Naht zu Pititwoch 

beobachtete der an der Luftichiffhalle aufgeftelte Militärpoften 
des 5. Zuftichiffer-Bataillons verdächtiges Geräufch und eine ber- 
Dabhtige Berfon. Da diefe auf Ancuf nit ftil Stand, gab der 
Boften fharfe Shüffe ab. Die verdädtige Verfon entlam 
unerfannt im Dunkel der Nacht. &3 wird dringend darauf hin» 
gewiejen, daß fi nach Eintritt der Dunkelheit niemand über bte 
auf den Bufahrtswegen zur Quftichiffpalle aufgeftellten Verbotö- 
tafeln der Halle nähern darf, ohne in Lebensgefahr zu kommen. 
Die Boften haben Befehl, fofort fcharf zu fhhieken, wenn der Uns 
zuf nicht befolgt wird. 

Derionalnahhrichten. 
.. = Senatspräfident Wez vom Oberlandesgeriät Breslau tft 
m gleicher Eigenihaft an das Oberlandesgericht Stettin berjest 
orben.. Er war erft Anfang diejes Sahres nach Breslau ges 
kommen, nachdem er vorher bon 1907 arı Oberlanbesgerihtsrat in 
Stankfurt a. M. gewejen mar. Bor 1907 war er am Landgericht 
Neumied tätig, 

” Der Baftoe an der Magdalerensfirdhe und Wrivatdogent 
an ber ed, theologijchen Fakultät Lie. Sans Schmidt in Breslau 
bat den Ruf zum außerordentlihen Profefior an der Univerfität 

: Tübingen angenommen und wird fein neues Amt am 1. Dftober 
antreten. 

Ernannt: Gerihtsaffeffor Dr. Werser Müller in Stendal 
zum Amtrichter in Ba x 

run nis ) 

.2. Sundöfeld, 28, Suli. SHSierfelbit fand der 14. Kreiz- 
feuerwehr-Verbandötag des Sreisperbandes Dels-Namslau- 
Sroß Wartenberg jtatt, mit dem die Wehr Hundsfelb ihr 
8 Stiftungöfeit verband. Zu dem Feittage waren au MWehren 
ver benakhbarten Freisverbände erjhrenen. 

— Zadrze, 30. Juli. Ein blutiger Zufammenftoß ereignete 
fih am Montag abend in der Tiebenten Stunde in Guidomwald 
zwiihen dem Roritgehilfen Nudlomsti und einem Gruben 
arbeiter. Der Zorftbeamie traf den Grubenarbeiter beim Wildern 

| 

h 

en. Auf Anruf warf der Wilderer jein Gewehr weg und mollte 
entfliehen. Al3 ihn der Beamte fefthielt, ließ er fi ohne Wider- 
Hand abführen. Blöslich aber bielt er dem Koritbeamten während 
ded Transports einen Nebolver bor die Bruft und drüdte ab. 
Die Waffe verjagte, fo daß Der Roritbeamte nun feine Waffe z0g 
und auf den Wilderer zwei Shüffe abgab, worauf diefer zu 
Boden anf. Während der Koritbeamie ans Telcphon eilte, 
ee Nevierföriter zu benachrichtigen, berfhwand der Ans 
geichofiene. 
Waller reichen, Brad aber dann bewuptlos zufammen. Gr wurde 
dem Augufta » Viktoria» Krantenhauje mitteis Aranfenmwagenz zu- 
geführt, wo er bisher noch nicht bernehmungsfähig war. 

* Breslau, 30. Sufi. Die Entlaffung ber Ferienkolonien 
fand heute vormittag 10 Uhr in der Turnhalle am Leffinaplabe 
itatt. Hierzu hatten fich außerden eitma 750 Kindern auch viele von deren 
Angehörigen jomwie die Führer und Führerinnen der Kolonien ein 
gefunden. Nachdem die Kinder das Lied „Wer recht in Freuden 
mendern till“ gefungen hatten, richtete "Stadtihhulinfpeftor 
Dr. Hemmerle eine Änfprade an fie, in der er ihnen wünfchte, | 
dag die genofjene Erholung nahheltig mwirfen möge, und fie auf 
die Bfliht der Dankbarkeit aufmerkjam machte, Die fie gegen ihre 
Lehrer und Lehrerinnen hätten, die in den Kolonien ihre Führer 
und Hüter waren, foiwie gegen diejenigen, deren tätiges Wohl« 
wollen ihnen den Kerienaufenthalt fern bon der Gropitadt er= 
möglicht habe. Weiter dankte der Nedner felbjt den Zührern und 
Führerinnen der Kolonien für ihre jelbjtlofe Mühewaltung und 
pen ftädtiichen Behörden jowie den privaten Wohltätern ber 
Kolonien für ihre Opferiwilligleit. Die den armen und jchmäch- 
Ken Kindern verihaffte Erholung habe quite Früchte getragen, 
aber freili habe man nur die allerbedürftigiten Kinder auswählen 
Tönnen, während roch viel mehr einer jolden Erholung beburft 
hätten. Deshalb hoffe und bitte er, daß nicht nur die bisherigen 
Freunde der Koloniejache ihr treu bleiben möchten, jondern daß 
die gute Sache noch weit mehr Kreunde gewinne Ciner_ der 
Kolonieführer lie dann die Kinder ein Hoc auf ihre Wohl- 
täter ausbringen und mit dem gemeinichaftlichen Gefange de3 
Liedes „Deutiehland, Deutfhhland über Alles“ Schloß die eier, 
Während der Veranftaltung machte Hofphotograph Paul Fiiher 
eine Bliblicht-Aufnahme für die näditiährige Ausftellung 
„Das Kind“ 

— Der Kürforgezdöglinga Adam, der am Montag abend 
die Veranlaljung zu dem Krawall auf ber Nofenftiafe gegeben 
hatte, hat id am Mittwoch nachmittag der Bolizei geitellt, und tft 
feitgenommen worden. Wie gemeldet, war e8 der Menae aelımgen, 
ihn aus den Händen de3 Kriminalidubmanns zu befreien. Da er 
aber jelbit auch eine Schubberlesung am Bein erhalten 
hatte, Duxch die er jeine Erfrankung befürchten mußte, ftellte er 
fi jest jelbft, 

9 Uhr abends 
jede Gefabt. 

Telegr. Witterungsberichte vom 30, Juli, vorm. & Uhr. 
Von der deutschen Seewarte zu Hambure. 

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reauziert. 
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Vom Meere dringt höherer Luftdruck vor. Der nach Osten abziehande 
Tiofdruckwirbel, dessen Kern über Westrußland liegt, sendet einen Aus- 
läufer bis zur Elbe, unter dessen Einfiuß das Wetter in Öst- un. Mittel- 
deutschland noch trübe ist, während im Westen die Aufheiteruns beginnt, 

Witterungsaussichten für den 8l Juli. 
Nach dien Reabachtunren der Seewarte u.d. Fhresi Sternwarte Hrivat antınsteift, 
Aufheiterades, wärmeres Wetter bei schwächen westlichen 

Winden. 

Wetternachriöhten des öffentlichen Wetterdiänstes, 
In Deutschland sind am Mittwoch noch schwache, aber weitverbreitete 

Niederschläge getallen, nur Niederschlesien und Südposen Melden etwas 
stärkeren Regen. Der Kern der Depression, der gestern noch selbst- 
ständig die untere Oder überschritt, steht heute als Kandwirbel mit einer 
größeren Depression in Verbindung, deren kern über Nordrußland liegt. 
Wenu auch zuweilen Aufbeiterung eintritt, 50 bleibt das Wetter doch bei 
langsawer Erwärmung ınsicher und neigt stellenweise Höch zu Nieder- 
schlägen, während der Winu nachläßt. 

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen. 
Aufheiternd, schwachwindig, etwas Erwärmung, 

nn) 

Der Wilderer fam bis ins Bechenhaus und lieh Ti | 

Sette Nadricten. 
. Der öfterreichifch-Ierbifche Krieg. 
w. Berlin, 30. Juli, Die Meldung, daß der Kaijer 

die inbilmadung der Armee und Marine angen 
srönet bat, it unwahr, 

Zujammenberufung des Bundesrates? 
* Berlin, 80. Zul. Wie verlautet, it der Bundesrat 

für Heute nachmittag zu einer Sikung zufammenberufen 
toorden. 

Die Auffaffung der Lage in Berlin. 
SS Berlin, 30. Suli. Die mgeiftnagiwienorfehr 

ernst. Dementiprehend ift man auch an amtlicher Stelle jehr 
zurüchaltend. Dur die von ruifiicher Seite nicht deimentierte 
Nachricht über eine teiliweirfe Mobilifterung im Süden. und Sid“ 
toeiten Ruklands ift Diefer Ernft noch verftärft.” Mllerdings wird 
nac) foie dor verfidhert, Rußland wolle mit Deutihland im 
Srieden bleiben. Es handelt fi gegenwärtig mir darum, ob 
e8 den Verbündeten Deutfchlands nicht angreifen will. Von 
rufiiicher Seite wind ferner freilich beitritten, daß von einer 
cu nur teifweifen eigentliden Mobilifterung im teeäntichen 
Sinne die Nede fein fünne, Die Nuffen mweifen weiter darauf 
bin, daß insbefondere die ruffiihe Kavallerie zum großen Zeil 
noch) jebt auf weit entlegenen Sutterpläßen verteilt jei und daß 

die rujliiche Militärverwaltung das begreifliche Beitreben habe, ' 
fie noch fchnell den ftrategiichen Ciienbahnlinien näher zw 
bringen. Diefe ruffiichenBeihönerumgsverfuche werden aber Taum' 
noch ernt genommen werden Tönnen, 

Die Rüdtehr Kailer Franz Fojefs. 
w. Bad SIchl, 30. Sui. Der Raifer ift früh um acht Uhr 

unter begeilterten ARundgebungen des NRublitums nah Wien ab» 
gereift. Gleichzeitig Fehrt Erzherzog Karl Franz Sofef nad 
Mien zurüd, Durd) ein Allerhöchltes Handfichreiben wurde der 
Rroteftoritellvertreter de Noten Kreuzes in der Monarchie 
Erzherzog Franz Salvator zum Generalinipefteur 
der freiwilligen Sanitätspflege ernannt. Craherzogin Diaria 

Therefia bat den Kaifer, daß fie als Note Kreuzichiveiter dienen 

Dirfe, 
w, ®ien, 80. Sul. Wiener F, £. Korr.-Buream) Zum 

weiten Wale unterdridht in diefem Sabre der Katfer feinen 
Aufenthalt in Sihl, um in die Kejtdenz zurüdzu- 

fehren. Die Nachricht von der Ankunft des Monardien rief 

in der Stadt unbeichreiblichen Subel hervor. Allenthalben find 

Vorbereitungen getroffen, die dem SHerriher Bougnis ablegen 

follen von der glühenden Liebe, dem hohen Batriotismus und 
der hinreißenden Begeifterung der VBenölferung. Die Ankunft 
de Monarchen it auf 1244 Uhr angefcht, Schon um 8 Uhr 

früh begann eine twahre Völterwandering mach. Penzing. 
Männer, Frauen und Pinder mit Fahren jowie fämtliche Kor« 
porationen und Vereine mit ihren Fahnen und Nufiffapellen 
zogen hinaus und befegten die Straßen vom Schloßtor in Schön. 
brunn 518 zum Bahnhof VBenzing. Die Hauser in Benzing und 
Hieking tragen Tahnenfhmud „9m muiterhafter Ruhe un®' 

Drdnung harten die Maffen der Anltunft des Monarden. 

Der Kampf um Belgrad. 
— Die Meldung von der bereits erfolgten Einnahme 

Belgrads duch öfterreihiih-ungarifhe Truppen bat fi) 
der „®. 2. a. M.” zufolge bis jest nicht beitätigt. Viel 
meht wurde Belgrad heute wieder bombarbiert. Um 
Mitternacht wurde da8 bei Belgrad gelegene jerbijhe 
Militärlager von Branika aus befchofien Ein Donau= 
monitor beleuchtete mit Scheinwerfern die Feltung. An 
der teilmeife zerftörten Brüde Tam es zu einem Stambf. 
Als ein öfterreihifchungariicher Dampfer an der Großen 
Kriegsinfel entlang fuhr, wurde von der Zeltung Belgrad 
aus ein KFeer auf ihn eröffnet und dadurd) fejtgejtellt, 
daß die Feftung noch nicht geraumt tft 

Die Hallung Englands. 
w, London, 80. Sul, Armtlich wird gemeldet, dak die 

militärifden Behörden feine Mabregel getroffen 

hätten, die den Charakter der Mobilifierung haben. Die Bes 

fehle, die gegeben feien, jeien ledigli Borjidtsmap? 
regeln defenfiven Charafterd, Die Mabregeln in 

der Marine jeien ebenfalls Vorfihtsmtaßregeln. E38 fer feine 
Mobilisierung angedrönet, 

w. Rondo, 29. Sul. Oberhaus In Beantwortung einer 
Anfrage Lord Landsdoiones Tante Biscount Miprlen, er babe fehr 

wenig über die Lage mitzuteilen. Gans Europa jet ie aus 

einem Traum erwacht. 68 jet fich der weitreihenden Möalichteiten, 
die fich angejihts der Artegserklärung eröffneten, lebhaft bewußt, 
Was den beiten Wen betvefte, den rien vonden aunädit 
nicht unmittelbar betroffenen Gebieten abazıu- 
wenden, fo feien alle anderen Länder hierüber in 
Unterhandlungen begriffen über den Anteil der 
britifchen Negterung an diejen internationalen Verhandlungen jet 
zu dem bereits geftern Gelagten nichts hinzusufünen. Die Dies 
gierung erde ihre ernftlien Bemühungen unablällig fortfehen, 
da fie mit allen Komplikationen und Söwierigteiten der euro» 
päifgen Situation wohl vertraut Tel. Gie mevde nicht bon ihten 
Unitrengungen ablaffen, der Sache des internationalen Yriedens 
zu dienen, um fd eine ungeheure Katajtrophe au Hermeiden. 

w. Rondon, 80, Sul, Die „Times“ betonen, daß die Bes 
fprehungen zwiiden Berlin und St Beterss 
burg fortgefest werden 63 fer offenes Geheimnis, dab 
Deutiöland fein beites tue, um den Draht Amifchen der tuffifchen 
iind der diterreihiihen Hauptitadt wiederherauftellen. — „Daily 
Telegrapd“ fast: England bleibe det Tripleentente treu umd 

jet vollfommen bereit, die Verpflichtungen gegenüber der. Entente 
iu erfüllen. — „Standard” fhreibt: Man mülle fi darüber 
Hat fein, daß England ftch unter Feinerlei Verpflitungen befinde, 
Unterjtaatöieftetät Grey erklärte noch am 12. Junt im Barlament, 
dar England im Yale eines Bruches Amifchen den europäiichen 
Mächten volftändin freie Sand habe. — „Dailn Graphic 
hofft einen friedlichen Mirsgleid, teils weil alle Mächte Mit der 
Aufrichtigkett und arößten Celbitverleugmuing Handeln, teils teil 
die Differenzeit zolfchen Öfterteich und Außland tatfählid) nicht fo 
außerordentlich arohe find. „Daily Chrorniele“ betönt, 
daß man aus den dirrhaus angemefferren Vorbeteitingen bet 
britifchen lotte Feine falfhen Shlüffe ziehen dürfe. Das Blatt 
jagt: In den miditigen Hauptftäbten ift io Hiel autter Wille bots 
handen, dab Mir ums an die übrig ebliebenen Hoffnungen 
Hammert. — „Daily Mail“ fchreibt: Bolatiae ber Deutihe 

a



Scifer und der Bar, die beide in der unmittelbaren Beraangenheit 
Bemeife fir ihre Sriebensliehe qaben, in freundiiaftlicher Sorre- 
fbondenz fiehen, fann Die Sage nicht als abiplut verzweifelt au- 
Gejehen werden. 

Die Haltung Hollands. 
w, Amjterdam, 30, Sul. Das Amtsblatt veröffentlicht 

eine Erklärung, dab die Niederlande während des Hfter- 
reichiich-jerbiichen Ariege3 jtreng neutral bleiben. 

w. Amiterdam, 30. Suli. Das „Blatt Telegraaf“ veröffentlicht 
einen Xrtifel eines früheren bevellmächtigten Minifters, melcher 
der Niederländifchen Negierung empfiehlt, bei der englij hen 
Regierung einen Shritt zu unternehmen, daß Ddiefe in 
friedlidem und beruhigendem Ginne bei Rukland 
ihren &influß zur Aufrechterhaltung des Friedens Eıropas 
ausibde. Der Artikel jchließt mit einem Appell an die Königin 
Wilhelmine, die als Vorlämpferin für den Weltfrieden befannt 
jei, fie möge fich perfönlih beim englifhen Sof bemühen, um 
‚diejes Biel zu erreichen. 

Derfehrsregelungen. 
— Die Königl. Eifenbahndireftion Breslau teilt mit: Der 

Güterverkehr mit Ungarn via Brudefiralyhida einer- 
jeits und den Stationen der Nordmweitbahn und Nordbahn anderer- 
jeitS wird, foiweit er fi} über Wien D. U. D, bezw. Stadlau-Süßen- 

brunn beziv. Vaboriten bewegt, bi3 auf weiteres aufrechterhalten. 
Yuf den Stationen Zimony, Belgrad, Hcafow, Bredeal, Hyimet, 
Balanfa und dariiber hinaus it der Gefamtveriehr eingeftellt. 
Rollende Güter find anzubalten und den Veriendern zur Vers 
fügung zu ftellen, 

Infolge der teilweilen Mobilifierung ift die Aufnahme von 
Zipil-Eil- und Frabtgütern aller Art auf den Linien 
Sopron—SzombatheH Nagy — Kanizfa— Kereiztur— Barcz und 
Steinbrüd—Siiiel und Darüber hinaus eingeftellt. Auf den Streden 
Budapeit— Kebenföld— Bagrab und Kefgöhingkfut— Chör— Tamfi— 
Majfamiklosbar und darüber hinaus wurde der Gefamtverfehr 
eingeftellt. Der Überfuhrvertehr ziwiiden Klenafi— 
Szabapart und Sabaz wurde von Serbien verboten, weshalb die 
Aufnahme von und nad Sabaz beitimmter Güter eingeftellt wurde. 
Söniolge eingetretener Verfehrsverhältniffe fönnen nal Belgrad 
Iofo und darüber hinaus beftiimmte Güter di 
auf weiteres nit aufgenommen werben. Nollende 
Büter find anzuhalten und den Abgebern zur Verfügung zu ftellen. 

Sonftige Meldungen. 
w, Paris, 30. Sul, Minifterpräfident Viviani 

hatte geitern abend um 10 Uhr eine Beiprehung m 
Deiniitertum de8 Sunern mit mehreren Rollegen, 
Darauf empfing Präfident VBoincare dad Rabinett, 

b. Görlit, 80. Juli. Die bhiefige Bolizeiverwaltung macht fo- 
eben öffentlich befannt: Seit heute mittag wird der Gifens 
badnviaduft über die Teilfe von Soldaten mit fhharfer Munition 
bewacht. Sede Annäherung an den Biaduft ift ftreng verboten, 
Auch die Kußaängerbrüde über die Neilfe ijt gefperrt. 

w. Straßburg i. &,, 30. Suli. Die „Straßburger Bot” fchreibt: 
Um falfhen Gerüchten vorzubeugen teilen wir mit, daß in der 
Nacht vom 80, zum 31. Juli eine feit längerer Zeit vorbereitete 
übung in der Imgegend pon Straßburg ftattfindet. Die Eine 
wohnerfhaft braucht jih alfo Durch den nachts ertönenden Kanonen 
donner nicht beunrußigen zu lafjen, 

BEE EIERN PER SEN FERN 

Sandelsteil. 
Disfonterhöhung der Bank von England, Ei 

w. Zondon, 30, Suli, Der Bankdisfont ift auf vier Vrogent 
erhöht worden, Bee 

Berliner Börje pam 30. Sul, 

Der Bufammenbrud), der fi hier gejtern in unheimlicher Stille 
pollgogen, hat im Verein mit den tuffiihen Mobilifterungss 
meldungen und dem bon Sir Edward Grey hervorgehobenen Ernft 
der politifchen Lage an den fremden Pläben nadhgewirtt. Ansbes 
fondere gilt dies fir NemweM)orf, wo es abermals bei fieberhaft 
erregtem Geihäft und jtirmiihem Vorgehen der BaifleBartei zu 
panifartigen Breisiämanfungen gelommen ift, ivas 
jedoch einen jeiteren Marttiihluß nicht verhinderte, fodaß 
Canada Shares, das Hauptipielpapier der Welt, per Saldo um 
4 Dollars erholt etiihienen, während Zondon für diefe einen Mi 
gang bon 6% bergeicänet Hatte. An der Stod Erfange bermog 
teoßdem eine ruhigere Haltung, do Gab E83 auch dort große 
Differenzen zwiihen Brief und Geldfurfen, zumal 6 Börfenfitmen 

‚ihre Anfoldbenz erklärten und der Wlatdiäfont auf 5 Broz. 
empörjcänellte, woraus auch auf eine Disfonterhöhung mit 
Sicherheit zu föhliegen ift. Auch dort find die fremden Wechfelturfe 
unter dem fharfen wirtihaftspolitiigen Drud empfindlih beein 
flußt worden, 

‚ An Barts blieb die ausgeiprodhene Verflanung vorherrfchend, 
die ich befonders für Banken, Rufen und Nio Tinto-Aftien bemerk- 
bar machte, Yestere Haben feit dem 1. Suli d. 9. mehr als 300 Frcs, 
betloren. Die übrigen Papiere hatten nur nominelle Kurfe, biele 
wmubben geitrichen werben. Bezeihnend für die Verwirrung bes 
franzöfiichen Aapitalmarktes war, da die Liquidation der 
franadfifchen Renten im ber Aulife bon Ende Juli auf 
Ende Auguft verfhohben wurde, WAS au für andere Papiere 
beichlofien werden joll, 

, „Gemeinfam war geftern allen Effeltenmärkten die weitere 
Geldberfteifung, die ji) Bornehmlih in New-Nord und 
London auspränte, woraus fich Befürchtungen ivenen der inter 
nationalen Disfontpolitit ergaben. Die friienhafte Ber 
fajjung der Vörfen wurde duch die fat überall beiähloffene 
Ginjtellung des Xerminberfehr3, die Steigerung 
der Getreidepreifje und der Ariegäperfiherungsprämien in 
unerfreuliher Weife charakterifiert, Dazu fommen no bie 
Schiwierigfeiten des Marengefhäfts, fo dab man bereits 
bin emem Lahmlegen bon Handel und ©: 
merbe Ipreden fanı. Da der Terminveriehr unter 

jagt koar, konnte man beim Gefhäftsherinn Tein auberläffiges 
Urteil über die allgemeine Stimttung gewinnen. Die Börfens 
bejucher ftanden müßig herum, unterhielten fih über die poli- 
ihen Vorgänge und beachteten die bemerkenswerten englifen 
Prefiebetvahtungen:  berhehlten fi aber im Hinblid auf Die 
geitrigen Rotsdamter Konferenzen nit die aikersrdentiich ges 
jpannte bolitiihe Sititation, die durch Allerdings unlonteollierbare 
Gerüthte und Kombinationer Noch wefentlih verihlimmert er- 
ihienen. So wurde e3 unliebfam embfunden, daß iiber den Inhalt 
des Depeiäientechfeis ztöifchen Sailer und Zar nichts bekannt ge 
worden. it. Verner Wurde beipröden, dah das Broviantamt 
mit Rüdjicht auf die Heute an der Vroduftenbötfe um nominell 
8 5i5 20 dl geitiegenen Getreibepreife innfafiende Ankäufe vor 
genommen habe. Mukerdem mwirde behauptet, dak deutfcherfeits 
bereits DOffizters-Ginberufungen ftattaefunden hätten 
und daß der Bundesrat auch Heute zu eier Gibung efh- 
berufen jei. Kerner war zu Herüdfichtigen, dak der Börfen- 
borftand Yeitte berhloffen Hat, die Notierungen für Ultimo- y 5 

Engagements einzuftellem 

! Die Kurfe derjenigen Bapiere, die unter normalen Verhältnifien 
mit dem Minußzeihen an die Tafel gefhrieben werden, wurden ges 
Heichen Lebhaft geftaltete fi nur der Depifenbandel, 
aus dem erhellte daß Auszahlung Betersburga mit 200 his 199 
„geiproden“ wurde, 
‚Aus Wien Iagen Aursmeldungen nit vor, da Die dortige 

Dörje auf weitere zwei Tage nejperrt ift, wie denn auch direkte 
Dörfenleitungen mit Wien, Budapeft und Baris fehlten. In bezug 
auf die Reihöbanf verlautet, dat eine Erhöhung der Disfontos 
für Heute nob nit in Frage Iomme, doc Steht die Ein- 
berufung des Bentralausfhufjes für morgen bevor. 

Aus der Finanzwelt, 
Berlin, 80, Juli. (Telegr. d. Sählef. Ztg.) Für morgen werden 

aahlreihe BahlungsBeinitellungen befürchtet. Heute murrde 
gejagt, daß die Firmen Waltjen, Curt Landsberg, Bial ufm. 
sahlungsunfühig geworben feten. Ferner wurde befannt, dab 
der snhaber der jeit 1858 beftehenden Botsdamer BanffirmaM. u. 2. 
BiberdurhSelbfiimordaus dem Leben jied. Aus Bremen wird 
gemeldet, daß die Rorddeutihhe Sandelsbanktin Geefiemünde, 
die mit einem Aftientapital von 1800000 .% arbeitet, die Bahlungen 
eingeitellt habe. Aus London murde den Kunden engliichen 
Konjols noch 69% mit 70 fignalifiert. Die Disfonterhöhung 
der Bank von England bon 3 auf 4 Brog. wurde gegen 11, Uhr 
befannt. 

Zur Sidderung der beimifchen Ooldbeitände follen, wie an 
der Börje verlautet, die Depofitenlallen der Banken angemwiejen 
werden, bei angeforderten Auszahlungen nur 10 Broz. in Gold — 
in jedem E’nzelfale aber höchftens 1000 Mark in Gold — alles 
übrige aber in Noten zu zahlen. 

Am Rolonialpapiermarkt it infolge Übereinkunft der 
beteiligten Firmen nihts gehandeli worden. Der Pripats 
disfont wurde nit notiert. Am Depifenmartt follte Ched 
Rondon mit 20,66 feligejeßt werden; die Peitfekung erfolgte 
jedoh auf Beranlafjung der Reihsbanf mit 20,82. 

Oberichleftige Scohlenkonvention, 
© Kaitowih, 30. Suli, Sn der heute abgehaltenen Gikung 

der oberjchlefiihen Kohlenfonvention kurde bejchloffen, die 
Berladungslizenz ber Gruben für das laufende Quartal 
3u bemilligen, die der Berladung des aleiden Quartals im 
borigen „Sabre entfpricht. Weiter mutde beichloffen, am 1. September 
ven iblihen Kohlenaufihlag eintreten zu laffen 63 wurde 
Teftgeitellt, daß das Kohlengeihäft fi lebhaft entwidelt. 

% Breslau, 80. Suli._ Bbrje Die geringe Nngabl der heute 
zur Notiz gelangten Effeften  fennzeichnet den Umfang der 
gejchäftlihen Tätigkeit. Die rüdläufige Bewegung der Kıtrje gibt 
aber fen Bild von der Släue, die herrfchte, da nad) der Notiz 
immer no weitere NRüdgänge erfolgten, weil dem Angebot 
nahezu gar feine Aufnabmefähigtert gegenüberitand Für 
die Situation oder vielmehr für die eingetretene Desorganijation 
der Börfe fpricht es, daß felbit für die deutfdhe 3a pro; Neidis- 
anleihe fein Aurs feitgejeßt werden fonnte, Das ganze Gebiet 
der hHeimijchen Fond3 lag panifartig flau bei Wertverlujten 
bis zu 2 Pro». aß bei den Gerüchten, die die Spelulation aufs 
bödfte irritierten und die den NAusbrudy von weiteren Keinde 
feligfeiten befürchten lafjen, au) folche Nidgänge die Kaufluft 
nicht anreizen fonnten, it erflärlid. Sn fremden Renten 
blieben die Umfäte sbenfall3 aufs engfte begrenzt; auch hierfür 
war die Tendenz flauw. UYuf dem Bergwerfämarfte mußten 
die meilten Notierungen tmegfallen. Zremde Bahnen fanden 
gar feine Beachtung. Sn Kajiaindufttiepaptieren vollaogen 
ich Kursberlufte bis zu 10 Brog, Doc fielen auch hier bielfac) 
Rotierungen aus. Banfafltien wurden eniger angegriffen. 
Bantvereinsanteile verloren % Proz, Schlefiiche Bodenbant ver- 
änderten fi nicht. Der Schluß der Börfe bollaog ich in Flauefter 
Stimmung. 

Amtliche erite Aurfe. 11 Uhr. Zürfenlofe 140, Schlef. Bant- 
verein 144,50, Schlef. Dampfer 67,25, Oberfichlei.Gifenbahndbedarf 67, 
Snlalı, Gifeninduftrie 61, Öberihl. Kolswerie 188,50, Zduny 
uder 130, 
Ultimo-Rurfe. Gfterreichiiche Gredit-Wftten nötierten r 

Rombarden —, z#tanzoien —,—, Türtenlofe 140, Canada Barific 
—, Buenos-Nired —, ih, 

KRaffa-Kurfe der Snduitrieiwerte von 11—2 Uhr: Doiiners 
mardhütteslftien —, Sphenlöhewerte —,  SKattomwiber Berg- 
bau —,--,_ Laurahütte --,—, Obericlef., Eifenbahn-Bedatf 67, 
Oberfäl. Eifeninduittie 61, Oberichl, Aoiäinerte 188%, 

Tr. Bon der Börfe, Vom 1. Auauft d. ©. ab wird die Notiz 
für Aproz Deutide Neidsihabanmeilungen, 
fällig am 1. Wugust 1914, an Hieftger Börfe eingeitellt. 

w. Botsbem, 80. Sul Der Bankier, Eigen Bieber, ssnhaber 
des Bankhaufes M, und 9. Bieber mn Botsdam, und feine 
Ehefrau wırrden heute naht in einem Berliner Hotel vergiitet auf 
gefunden. Die Urjache des Selbiimordes follen VBerhuite durch 
die Kriegsivirren bon über 250 000 #4 Tein. ne 

w. Frankfurt, mM, 80. Jul. Im Ginflang mit Berlin ift ber 
Ultinopberlehr aud heute aufgehoben und das Geihäft 
bleibt auf die Umfäbe am Kaflamarkt beichränft. 
..w ‚Amfierdbam, 80. Sult. Infolge, der Bildutg, eines 
Ehndifatsder Bankier ılt die hiefige Börfemwiceder 
eröffnet worden, 

_,# Berlit, 830. Quli, Peoduftenbörfe. Infolge der teilmweifen 
Mobiliiterung der rujfiichen Streitiräfte herriehte an, der Getreides 
börfe eine aukerft ftarte Hauiiebemwegung Auf allen, Ge- 
bieten fander Derungen und Käufe jtatt, befonders aud,, iie befanat 
Wurde, jeitens der Etadt Berlin. Tür Hafer war in eriter Linie dus 
Btobiantäimt als Käufer am Blake, oda Die Breife fi biswetlen um 20 .% über den gejttigen Schluß Itellten. Brotgetreide hatte Apancen 
bon zeitiveie 14 M anfzumeiien, beionder war au Roggen \tark be- 
ehrt. Das Geidäft var, im allgemeine ruhig und ohne ftärkere Cr- 
zegung. Mais und Kübal unbeachtet, 

Sult | 80, | 29. Sul | 80. |. 
Weizen erregt Hafer erregt Ar 
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* Berlin, 30. Buli. Srühmart. Untlidhe Notierungen: 
‚Sul 215,00, p_Geptbr, 213,50, 9 Dezbr. 

214,50. Roggen Iofe —,— » Auli 186,50, p Geptember 
183,50, p Dezbr. —, = afert inid. fein 190,00—-198,00, 
do. mittel 184—188, no. gering — PAQuli 195,00, p Geptbr. 181,00, 
do, tuff. fein = Do. mittel -——, Du. geting ——, — Mais 
mer. mired —-, rund. 165-167, — Gerite ınl. leicht 157-165, 
20. fchiner 166-175, do. zujliihe leicht 150—152, do, jchimer 158-160, 
Erbjen mittel 185-193, do. fein 195212, — Weizenmehl 00 
—, — Noggenmeblöo ii — Weizenileie gtob 11,60--12,60, 
dd, fein 11,60-12,80, = Noggenkleie 11,50--12,25, 

Meizen ld —> PS 

u ni . 

_ ,w. Sibney, 8. Suli Di 
Krifis jet einneihrän 
Wurden zurüdgezögen. 2 : 

Bremen, 30. Juli, 1 Whr mittags. Baumwolle, Termine: Juli 62%, 
Aug. —, Gept. 60, Ditbr. 59% Nobbr. 53%, Dezbr, 53%, Dart. 
58, Webr. 58%, Dearz 53%, April 585, Mai 58%, uni 58%. 
Tendenz: Schwad) 
Liverpool, 80, Sult: Bauitionlle, Anfangdhirie (Telestamm der 
firma Hornby, Hemelrgt & Co, durd Bed. Rıiejettfeld, 
sredlaıt.) Unregelmäßig. Yuli-Aug, 6,72, Aus.-Sept. 6,57, ttöbet- 

. Die Saupimeaffe der Angebote 

Nodbt: 6,44, Jan. Vebr. 6,41. Aghpter zubig. QYuli 8,59, Nobbr. 8,89, 1 

‚xirma Acnthäl &! 

Wöllvertäufe find mweden der 

Berliner Börfe vom 30, Juli, 1 Uhr 50 Min. nahm, 
Shlufkurjfe nad) anttlidher Feititellung. 
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_,* Berlin, 80, Sul, Am Kaffemartte Motierten höher: Ged 
Müblenbau 5, Süflelöorfer Cifen 2%, Brauitädter Buder 9%; 
bancgen niedriger: Ungelhardt Braiterei 4, Schultheiß Brauerei 5, 
Geiluloje Seldmühl 7, Safleler Veberitadl 2, Flöther Mas 
ihinen 8, börlib-Lüders 3%, Sitid) Hupfer 4%, Max Wridel 
5%, Sapler Maldhinen 2%, Kiröäner u. Co. 10%, Kronprinz Metall 18, 
Wandereriverie 7, Anilinfabrit 4%, Badiihe Anilinfabrit 10%, Sihers 
felder Farben 10, Löwe u. Co. 7%, Schuls jum 9, Union demifche 
Fabrif 2, Veutihe Waffen 18, Lüneburger Wahsbleiche 6, Noto» 
dentiche Steingti 5, Suabla, Borzellant 5,, Nolenthal Vorzelan 14, 
Naußwaren Walter 10, Nheiniid; Weitfäliiche Nalfiverfe 3, Siemens 
Glas 5, Thiel Slfabrit 2, Boat u. Wolf_5, Otejel Jentent 3, Aten« 
burg Veramerf 12%, Gebr. Böhler 9, Eiiener_Gteinfoblen 2, Sie 
Berabau IK, Rhem-Kajlau 9%, Weftfäliihe Draht 5, Girmes ir 
Co, 13, Bon Deimiihen Otaatsfonds berloren: Sprög. 
Neichsanleihe und Epros. Confols je i eh, Aprog. Conjols 50 43 um 
4proz, Mteichsänleihe 85 5. 

London, 2% Juli Südafrikanische Minenwertes Bietig, 
nam. PiL, Sterl 28, | 28: nom. Pfl; Storl, 3 |. nei: Pid. tert. 29. 
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Bunte Ebronik 
Sriegsbilder bon der Deutf-köhmifchen Grenze, 

Man Schreibt uns: 
Der Umftand, dag das Prager und da3 Leitmeriger Arınce- 

forp8 Dazu auserjehen find, als erite an den Reend zu fonumen, 
hat das Söhmerland und die deutih-böhmifchen Grenzorte in ein 
großes gemaltiges Heerlager umgewandelt. Zug auf - Bug irifft 
aus Deutihtand über Bodenbad und Komotau in Böhmen ein, 
biele Zaujende bon Nejerviiten und Landmehrleuten eilen in 
Sonderzügen ihren Negimentern zu und aus dem anjcheinend un- 
entwirrbaren Durcheinander erihallen patriotifhe und Kriegs- 
dieder. Nirgends Niedergeichlagenheit. oder gar Kurchtiamteit, 
allenthalben begeijterter Batriotismus und brennende. Kriegsluft! 
Wir jahen in den aus Verlin, Hannover, Leipzig und Chemnis 
in Böhmen einfommendenMilitär-Sonderzügen mand alten Land» 
wehrmann, der bor DBegeifterung darauf brannte, den Fürftenmord 
von Garajems zu räden. Unter den zur Rahne einberufenen Offt- 
zieren und Mannjchaften der öfterreichiichen Neferbe und des Land- 
furms beiicht eine herzliche, aufrichtige Kameradichaft, Die öiter- 
teihiichen Nteferbeoffigiere, die aus Berlin, Hannover, vom Rhein 
und bon der Elbe den baterländifen Garnijonen zuftrebten, vers 
Ihmähten e3, die ihnen zugeiviefenen Abteile zweiter Slaffe in den 

. Sonderzügen zu benuben, vielmehr zogen fie e3 vor, zuiammen mit 
den alten Mannihaften diejelben Wagen zu teilen. An opfermwillinen 
und ‚bereiten Gebern für Die zuridbleibenden Familien der öfter 
reichtichen Nejervemannfchaften fehlt e3 niht. So hat in Dresden 
ein angejehener Groß-Snduftrieller eine halbe Million Mart für 
die Angehörigen der öfterreichtichen Neferviiten geipendet Im 
‚Leipzig, Chemnib und Dresden, welche Städte bekanntlich viele ölterreichiiche Familten beherbergen, find ferner bedeutende Summen 
für das öjterreihiiche Note Kreuz geitiftet worden. — Die allge- 
meine Striegsbegetjterung hat fich aber auch der jüngeren Generation Bemäctigt. Die Kriegsluft unter den Soldaten ift aufs höcjite 
‚geitiegen. sn jeinem Abichiedsbriefe an feine in Dresden [ebenden 
‚Eltern fchrieb ein junger Mann vom SLeitmeriber Haubiben- 
‚Artillerie-Regiment folgende Worte, die die Begeifterung der 
‚aftiben öiterreichiichen, Zruppen fennzeihnen: Liebe Eltern, jeit 
Sonnabend abend befinden wir uns im SKriegsauftande und ihr 
Könnt Euch garnicht ausmalen, welche Freude und Bereiiterung die 
‚erite Nachricht bon der Mobilmahung beim Negiment hervorgerufen 
hat, Wir önnen gar nicht die Stunde des Wusmarfches mehr er= 
‚warten und möchten je eher, je lieber den Fürftenmördern ihren 
Lohn auszahlen. Sorgt Cu nit um mi. Mit Buperfit und 
‚Goitpertrauen ziehen wir in den Kampf für eine aute Sade: Wir 
alle ea ern den Tod fürs Vaterland. Euer Herbert!“ 
See 
Stimmung auß unter den tihehiihen Soldaten. Die Lands 
bebölferung in den Hichechiichen Gebieten Böhmens jtellt fich allers 
dings dem Militär nicht gerade fympathilh aegenüber. Der 
Tiheche fieht in dem Serben einen Ölutsberwandten umd bets 
Ichtedene Borfommmifje mweijen darauf Hin, daß die tihechiiche Be- 
bölferung lebhaft mit den Serben fyompathifiert,. Einen 
Bubenitreich Haben die Tihehen am Sonntag in Böhmen 
eusgehekt. Am lebten Sonntag nachmittag murden 

‚die Einberufungstarten und Mobilifierungsbefehle durh Milltär- 
Nutomobile und Radfahrer ausgetragen. Im die Iekteren an der 
Ausübung ihrer Pflichten zu hindern, Hatten tihechifche Banden auf 
mehreren Straßen u. a. au auf der Staatäftraße Brüxr-Bur 
Ssupferdraht ausgeipannt, um die Automobile und Nadfahrer zu 
Sale zubringen. Gas Attentat wurde zwar rechtzeitig verhindert, 
nachdem ein auf der Fahrt nach Dresden begriffener Motorrad- 

* fahrer diefen quer über die Straße gefpannten Supferdeaht bemerkt 
und deifen Enifernung beranlakt Hatte. — Die diterreihiichen Ve- 
börden Saben infolge Diejes flawiichen Attentates ftrenge Mak- 
nahmen getroffen, und insbefondere die Hhechifchen Vereine unter 
icharfe Veobahtung genommen, umfomehr als feitgeitellt werden 
Zonnte, tas Hhechiiche Soldaten, von ihren Angehörigen zur 
Defjertion verleitet morden find. 

in 
eblich ber ‚wor ! Glas- 

Ka bon Siemens, die gegen 200 ölterreichiiche Referbiften entlaflen 
Hat. 

geden müjjen, da die gefamte Dannichaft dienftpflichtig tt. Auch 
‚don der Gähitiih-dohmiihen Dampfiiffahrtögeiellihaft und 
‚anderen Elbichiffahrtsgefellihaften rüdten zahlreihe Mannihaften 
‚ein. Ein Gajtwirt an der jächjifch-böhmiichen Grenze wurde zu= 
jammen mit jeinen drei Söhnen zu den ahnen einberufen. Yu 
‚Öiterreiiiche Flieger, die in Deutichland ihr Domizil Haben, er- 
hielten Befehl zur jofortigen Abreife. v.H. 

br. Wie man uns aus Bayreuth färeibt, hat diesmal die Aufführung des „Siegfried“ einen Beifall ausgelöft, wie er 
felbjt in Bayreuth nody niemals zu verzeichnen war. Niemals empfand das Publikum die Gienfriedgeitalt fo als Ausdrud 
deutihen Wejens mie jebt umd Giegfrieds Schwertlieder löiien 
eine Erregung bon unmittelbarfter unbefchreiblichtter Art aus, 

orte eines jungen Soldaten bennzeichnen die allgemeine. 

in Böhmen 

| Die MWoge der aroßen Stimmung, die in diefen Tagen durdh ganz 
Deutschland weht, hat alio audh den Bayreuther Feitipielhügel 
berubtt. Leider ift auch) eine Weritimmung Au beraeichnen, Die 
fich atwiichen dem Münchener Sammerjänger Dr. von Bary ımd 
der Feitipielleitung aufgetan hat. Über die Gründe wırd ton den 
beteilinten Seiten Etillichiweiaen bewahrt, jepod tft Dr. bon VBary, 
der den Giegfried fingen follte, plößlidh abgereilt und ftatt 
feiner bat der Berliner Kammerfänger Kirchhof den Siegfried 
gefungen. 

ck. Em großer Stratege hat geiagt, daß das Heer das beite 
jet, Das Die ftärkiten Nerven habe, und mag diefe Behauptung aud) 
einfeitig fein, jo wird man bdod in unjerm Zeitalter der Ner- 
bofität gerade iegt, ivo ein gewaltiger Krieg entbrennt, Diefer 
Rrage befondere Aufmerffamteit zuwenden. Cingehende Unter- 
jüchungen über die „Nerven im Sriege hat der höcdhjfte Arzt der 
franzöfiihen Armee, der Generalinjpeltor des Ganitätswefens 
Dr. 9. Nimier, angeltelt und 8 Ä 
Grientific” veröffentlidt. „Sn unlerer Epoche,“ erflärt er, „in der 
fo viele Nerveniyiteme, Durch alle Arten von Giften erichüttert, 
franfnaft und unberehenbar reagieren, ift es natürlich, daß die 
pigchifchen Wirkungen des Frieges von arößter Wichtigkeit find. 
Demzufolge ift es unfere Aufaabe, diefe Wirkungen zu a BR 

auf Die| 59 fo mweit fie jchäbdlich find. Beionders ftarfen Einfluß ? 
Nerven haben die en im modernen Kriege, und Amar ird 
der Soldat dur Eindrüde des Gefihts und des Gebörs aufger 
regt. Den Feind befommt man auf dem Schlachtfeld der Geaen- 
wart Selten Deutlich zu fehen, mit Ausnahme der wenigen Kämpfe 
bon Mann gegen Mann; die Kugeln find Fein und pfeifen mit 
letfem Bifchen dahin; die Granaten machen fich num durch eine 
Nauchmolfe bemerkbar; verwundete Kameraden bredien zufammen. 
Sm Ganzen ift der Einfluß der Gefichtseindrüde auf die Nerven 
gering anaufchlagen gegenüber dem Höllenlärm, der fie begleitet. 
Geränfche find die wichtigiten Faktoren in den piychtichen Unruhen, 
die au 
auch RL ihre qute Seite, €3 gibt nämlich ebenfo 2 freundliche 
wie feindliche Geräufche. Der Tärmpfende Srieger h 

in einem Auffaß. der „Revue| 

em Schlachtfelde herporgerufen werden, und doch haben! 

ört den Anal 
feines eigenen Gemehrs und der Gemehre feiner Gefährten; er 
hört das Vfeifen der Granaten, die über jeinen Kopf hinweg auf| u 

die feindlichen Neihen fliegen, und all das jtärlt feinen Mut, 
fräftigt feine Nerven. Sein einenes Gäreien, die Nufe feiner 
Freimbe, die Befehle und Ermutinungen feiner, Voraejesten — all 
da3 ftellt das Gleichgewicht mieder her gegenüber den feindlichen! 
Tönen, die fein Ohr umdröhnen, dem Sätirren der Sugeln, dem’ 
Beriten der Granaten, dem bumpfen Gedröhn der feindlichen; 
Kanonen, den jeltfamen Schreien und unbelannten Geräufeen,! 
die aus der Ferne zu ihm herübertönen.” Dr. Nimier wirft die 
Srage auf, ob die en der heutigen Menfichen fo gut 
a ind, daß fie a ? 
ftehen Tünnen, und er ateht zum DBemeife dafür, daß dies nicht de: 
Fal fei, die Banifen heran, die im Balfanfriege unter den Türken 
ausbradhen. Gewöhnung an all diefe Eindrüde fchon im Frieden 
fei das beite Mittel, um die Nerven der Soldaten für den Krier | 
zu Stärken. Der ruilifhe General Dragomirow, der, dem Beifpiel 
feines Lehrer Sumarotv folaend, das ruffiiche Heer auf Märfchen 
und in Mandpern unter. richtigem Gemehr- und Granatenfeuer 
itben ließ, wußte mohl, ma8 Gemöhnung vermag. Unfere heutigen 

dıiefen Erregungen des Krieges wider N 

goldene länalihe Brofhe mit bret weiken Perlen, eine ferne 
goldene Halsfette mit doppeltem Verichluß, als Anhängfel zwei 

Somhumamumten. 
= 

* Strafburg. Der Geheime Medizinalrat Brofeffor Dr. Guftas 
Shmwalbe, Direitor des anatomifchen smitituts der hiefigen 
Univerfität feiert am 1. YAuquft feinen 70. Geburtstag. | 

* Tübingen. Als Privatoozent für Zoologie habilitiert id, am 
31. Suli in der Tübinger naturmwifienichaftliden Fakultör 
Dr. Henri Brell, Aifittent bei Brofejjor Blohmann am z09le: 
ailhen Snftitut 

oderne Taneten s 
Tekko — Salubra — Wandspannstoffe 

Leiften, Eincrufta, Linoleum 
empfiehlt in großer Auswahl und 

in jeder Preislage [9 
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unter ausdrücklicher Garantie für besten Sitz, 

— Schnellste Lieferung, — 
Als’ Maß genügt die Einsendung einer langen 
Straßenhose, ferner Angabe des Umfanges des 
bloßen Beines a. unter dem Knie, b. der Wade 

‚und c. kurz oberhalb des Knöchels. [5 

Anfhauungen würden fich freilich Schwer au einer folen Gemalt-! 
methode berftehen, aber der Goldat folte menigitens daran ge]! 
mwöhnt werben, Oranaten au fehen und zu hören, mie fie in feiner|' 
Nähe erplodieren. Die Deutfchen verirauen auf den anfeuernden!; 
Sinfluß ihrer Luftichiffe ebenfo fehr wie auf deren zeritörende! 
Kraft. Wie dem aud) jet, jedenfalls wird der,. Der die beaeifterte 
Erregung einer Truppe beim Erfcheinen bon Lufticiffen ımd|; 
Flugzeugen geliehen hat, die aünitige Wirkung diefer neuen Ge- 
feht3mittel auf die Nerven nit unterfchäßen. 

—= Daß jemand feinen eigenen Tod annoneiert, fommt wohl 
auch nicht oft vor. Sn den „Münchener Neueit. Nacht.“ tut e3 der 
gl. bayeriiche Kommerzienrat und Rittmeifter a. D. Kris Nibot 
mit folgendem Sinferat: 

Bei meinem Übfcheiden in das unbefannte 
Senjeit3 gedenfte ich nohhmals aller meiner vielen, 
lieben &reumde Ind Befannten und rufe ihnen, 
danfend fir alle Lieb’ und Treue, ein „herzliches 
Zebeimohl"! zu. 

Fri Nibot FT Shmahad). 

Unter diefem Snierat lieft man die Traueranzeige der Hinter- 
blieberren, nach der Nibot am vergangenen Vontag in Shwabad 
(Bayern) im Alter von 62 Sahren verichteden tft. = 

= Wie das Polizeiamt in Marıenbad berlautbart, ijt bers 
mutlich gegen Mitte Des vorigen Monats dort in Verluft geraten: 
Ein goldenes Zigarettenetui aus rotem und gelbem Golde, außen 
geftreift, mit Nubinenfnopf und mit einer Lunte verjehen. Oben 

„Für Adalbert von Alig und Kıki“, ein Gefigenf de3 ruffifden 
Kaiferpaares an den Brinzen Adalbert von WBreußen. Serner 
find noch folgende Schmudgegenftände in Verluft geraten: Eine 

M. Schmidt, Schweibnigerftr. 3/4. 

Gustav Schütte, Breslau 5 
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auf dem Etui ift ein Abteil für Ziindbölzehen und die Grabierung rungebeontäeh if ai. 11. Sut 161a berfteigert werden. Der Lerfteige-! Emmericher 
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